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Berlin. Unlängst spielte sich ix ,
der Alten Jalobstratze' 49 eine Ehe-
tragödie mit blutigem Ausgang ab.
In dem Hause wohnt der 31 Jahre
alt« Buchdrucker Karl Stenzel. Letz- 5
tens war er sehr spät angeheitert nach
Hause gelommen und fing mit feiner
Ehefrau Streit an, in dessen Verlauf
er gegen sie brennende Lampen schleu-
derte. Jetzt eilte, von dem Getöse
geweckt, der Schlafbursche zu Hilfe,
der dem trunkenen Mann mit aller-

lei Gegenständen erhebliche Wunden
beibrachte. Stenzel rettete sich, noth-
dürftig bekleidet, aus dem Haufe und
eilte d«r Rettungsstation in der Brü-
derstraße zu. Unterwegs brach er

bewußtlos zusammen. Passanten
fanden ihn und sorgten für die
Ueberführung desSchwerverletzten nach
der Charit«;. Die Frau hatte erheb-
lich« Brandwunden «rlitten und
mußte gleichfalls ärztliche Hülfe auf-
suchen. Vor einiger Zeit wurde im
Zirkus Busch der dort als Statist
mitwirkende Buchbinder Arthur Bey-
er aus dem Vorort Wilhelmsruh
während der zur g^lan-

Berlinchen. Allen Ermahnun-
gen der Eltern und der Schule zum '
Trotz ließen sich die beiden etwa elf-

Wagen zu füllen. Ueber ihnen hielt
eine feste Schlufffchicht die oben von
der Bergspitze am AbHange lagernden
Erdmassen auf. Plötzlich stürzten die
Sandmassen auf den Schöler. Die-

ben, das Blut aus Nase und Mund

«rstickt.
Slirwieth. Der Käthn«r und

Fischer Szeimies ist auf der Fahrt
nach Jogelraut, und zwar in der

Edith Gast kam in der VorstavtSchid-
lit; einer mit brennenden Briketts ge-

füllten Kasserolle zu nahe. Die Klei-
der des Kindes fingen Feuer, und es
erlitt am Un!erleib und Gesäß Brand-
wunden. An den Folgen desselben ist
es nach kurzer Zeit gestorben.

Flat 0 w. Der Sohn der Schnei-
derwittwe Gatza sollte vom hiesigen

tranl.
Groß - Stärken au. Vor ei-

niger Zeit war der zwölfjährige Sohn
des Bcschers Joh. Guth damit beschäf-
tigt, die Pferde an der Dreschmaschine
seines Vaters zu treiben. Hierbei
kam er unvorsichtigerweise der Kurbel
der Maschine zu nahe, diese erfaßte
ihn und zerquetschte ihm das linle
Bein, auch erlitt er starleßeschädigun-
gen des linken Arms. Die Maschine

' war leider nicht vorschriftsmäßig be-

heit, Nachts bei Licht im Bette zu le-

hängnißvoll geworden. Die Wittwe
Kunde litt an Schlaflosigkeit und la»
infolgedessen Nachts Im «ett. Letzte«.

Stuhle stehende brennende Lampe um,»
diese explotirte und setzte das Bett ins
Kr»nd. Die eingeschlafen« Dame «r-

litt so schwere Brandwunden, daß sie
starb.
7jährige Töchterchen des Händlers
Westphal, das in Abwesenheit der El-
tern sich mitFeuer zu schaffen gemacht
hat.

Seidel. Durch ein großes Feuer
wurden die Wohn- und Stallgebäude
des Eigenthümers Schmidt und der

Wittwe Dumke eingeäschert.
Wuckel. Hier haben sich die In-

spektor Siewert und die Wirthschaste-

Zimmer des Inspektors aufgefunden.
Siewert war todt, die Teske schwer
krank. Sie haben anscheinend Arsenik

gefunden wurdet Eine Liebesaffair«
Die Teske ist außer Gefahr, si« wurde
unt«r dem Verdacht, Siewert vergiftet
zu haben, verhaftet.

Ar'ovinz Schleswig-KoMein.

Altona. Dem praktischen Arzt,
Stabsarzt der Landwehr Dr. med. A.
Volkfien Hierselbst, ist die Roth-Kreuz-
Medaille zweiter Klasse, d«m Haupt-
mann a. D. Klaeber, dem ProfessorPiper, sowie der Vorsteherin der Po-
lillinil Fr. Toni Meyer ist die Rothe
Kreuz-Medaille dritter Klasse verlie-

Hofbesitzers N.

Theil des Viehbestandes.
Flensburg. Vor einiger Zeit

gingen dem 30jährigen Bierlutscher

letzt, daß er nach lurzer Zeit starb.
Grönwohld. Amtsdien«!

Witt stürzte in ' der Wirthschaft

Provinz Ächtesten.
Kostellitz. Der Steinbruchar-

beiter I. Skularek von hier war in

los und zertrümmerte dem Skudlarel
den Kopf, so daß der Tod auf der
Stelle eintrat.

Nieder - Wüstegiersdorf.

stickt ist d«r beim Schuhmachermeister
Karl Schremmer beschäftigte 16>/s
Jahre alte Schuhmacherlehrlmg Erich
Gerscht von hier. Der Lehrling,

Tod gefunden.
P u s ch k a u. Von seinem Gespann

überfahren wurde der Stellenbesitzer
Kinzel. Er erlitt schwere Verletzungen

Rehlau. Kürzlich kam die beim
Gutsbesitzer Stabrei bedienstete Magd

Martha Kleiber während des Betrie-
bes dem Göpelwerk zu nah« und wur-

de erfaßt; «in Unterschenk«l wurde ihr
mehrmals gebrochen.

Seidenberg. Kürzlich stieß d«r

18 Jahre alte Sattlergehilfe

bei einen schweren Schädelbruch, wel-
cher den sofortigen Tod zu: Folge
hatte.

Posen. Die in Leipzig gestor-
bene Wittwe des früheren hiesigen

serer Stadt rund 300,000 Marl für
evangelisch-deutsche Zwecke vermacht.

Bromberg. Hier starb der Geh.
Sanitätsrath Dr. med. Moritz Jaco-
by nach langem Leiden im 66. Lebens-
jahre. Er hatte im Feldzuge 1870
das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhalten;
auch war er Ritter b«s Rothen Ad-

hier die vier Kinder des Häuslers
Przybil erstickt. Die Kinder, die im
Alter von 3 bis 8 Jahren standen,
machten sich in Abwesenheit der El-
tern am Ofen zu schaffen. Das Bett

Gr ätz. Ein mit einem Fuhrwerk
durchgehendes Pferd schleuderte den
SchuhmachermeisterNayinanowicz von

Hohensalza. Altsitzer Jgnaz
Kaszewsli und seine g- bezw. jähri-
gen Enlelsöhne, welche in einem Zim-

troleumdunst erstickt.
Provinz Sachsen.

Prettin. Als die Maurersfrau

Während der Abwesenheit der Mut-

Pappeln wurde der vor «inem stür-
zenden Baume flüchtende Gutsbesitzer
Dorn so unglückich von einem Aste
auf den Kopf getroffen, daß er sofort
todt war.

Sey da. Als sich der Sattlermei-
ster Kirsten dieser Tage von dem im

Nachbardorfe Gadegast veranstalteten
Fastnachtsfest auf dem Heimweg be-

angefüllten Graben und ertranl; spä-

ter erst fand man die Leiche des Ver-
unglückten.

Teuchern. Hier fand man die
63jährige Ehefrau des Bergmannes
Flemming gänzlich verbrannt in ihrer
Wohnung, ohne daß festgestellt wer-

den konnte, wie das Unglück entstan-
den ist.

Wittenberg. Ein Opfer der
Dunkelheit wurde der von einer Feier
heimlehrend« Belziger Altsitzer Gott-
lieb Neue. Er trat auf einem schma-
len Stege fehl und fiel in einen Bach.
Die Leiche wurde am anderen Mor-
gen geborgen.

Hannover. Im Hinterhause
Perlstraße I wurde die unverehelichte
56 Jahre alte Waschfrau Biermann
mit Erwürgungsmerlmalen und ei-
ner Wunde am Halse aufgefunden,
die auf einen Mord schließen ließen.
Die ärztlich« Untersuchung der Lei-
che ergab jedoch, daß die Charlotte
Biermann eines natürlichen Todes
gestorben ist.

Alfeld. Vor Kurzem verun-
glückte der mit der Reparatur des

Fahrstuhls in der hiesigen Molkerei
beschäftigte verheirathete Maurer
Ernst Huntze aus Gerzen dadurch,
daß er zwischen Wand und Fahrstuhl
gerieth. Er trug schwere Verletzun-
gen der linken Brust, des linken Ar-
mes und der linken Schulter davon

und mußte in's Krankenhaus lrans-
portirt werden.

Engerhafe. Für die gründlich«
Wiederherstellung der sehr alten
Kirche sind 14,000 Mark bewilligt

ihre Entstehung bis in's dreizehnte
Jahrhundert zurück. Auch im In-
nern enthält die Kirche viele Sehens-
würdigkeiten.

Herford. Der Maurer Boll-

erhielt vom Schöffengericht hierselbst
2 Monate Gefängniß. Durch die
Zeugenaussagen stellte es sich heraus,

daß der Rabenvater theilweise mit
einer Latte oder anderen gefährlichen
Werkzeugen seine Kinder mißhandelte.

Hirsch berg. Durch einen Axt-
hieb beim Baumfällen verletzte sich
selbst schwer der Waldarbeiter Köster
hier.

Minden. Der Fürst vonSchaum-
burg-Lippe hat dem Regierungs-Prä-
sidenten Dr. Kruse das Ehrenireuz
2. Klasse des Schaumburg-Lippischen

Riesel. Ein mit Kohlen belade-
ner Wagen eines hiesigen Landwirths
überfuhr in unserem Orte das vier-
jährige Töchterchen des Nachtwächters
Anton Kleimeier. Die Räder gingen
dem Kinde über den Leib, so daß meh-
rere Rippen gebrochen sind.

Siegen. Die Stadtverordneten
haben für die silberne Hochzeit des
Kaiserpaares 20,000 Mark bewilligt.
Von dieser Summe soll eine Kaiserin
Auguste Viktoria-Stistung geschaffen
werden, die dem Zwecke dienen soll, be-
dürftigen Kranken, die auf dem Wege
der Genesung sind, Aufnahme in
einem noch zu erbauenden Genesungs-
heim zu gewähren.

Vyeinprvronz.

Köln. Verliehen wurde: Dem
pensionirten EisenbahnwerlsührerWil-
Helm Reuter Hierselbst und dem pen-
sionirten Eisenbahnweichensteller Le-
onhard Kirschhausen zu Manfort das

Allgemeine Ehrenzeichen.
Aachen. Der hiesige Verein zur

Beförderung der Arbeitsamkeit be-

willigte anläßlich der silbernen Hoch-
zeit des Kaiserpaares 150,000 Mark
zur Errichtung eines Genesungsheims

Hierselbst. Aus demselben Anlaß und
zu demselben Zwecke hat auch die hie-
sige und Münchener Feuerversiche-
rungs-Gesellschast 150,000 Mark be-

Düsfeldorf. Der Unteroffizier
Rauter vom hiesigen 39. Jnfanterie-
Regimente hat sich in der Kaserne er-

schossen. Motiv unbekannt.

glückssall ereignete sich auf dem hiesi-
gen Eisenstahlwerke. Der Maschinist
Matth. Oehmer aus der Blücherstraße
stürzte von einem Gerüst und war in
kurzer Zeit eine Leiche.

Gummersbach. Vor kurzem
ist die Fabrik von Krawinkel vollstän-
dig niedergebrannt. Die Lagerhäuser
und die Bureaugebäude sind unver-
sehrt geblieben.

Grafenberg. Die Leiche des

auf der Eifenbahnstrecke Eller-Rath
todt aufgefundenen Mannes ist als
diejenige des in der hiesigen Provin-
zial-Jrrenanstalt beschäftigten Gärt-
ners Paul Hirschselden ermittelt wor-
den.

Hofgeismar. Ein bellagens-

werther Unglücksfall betraf die Fami-
lie des auf der Altstadt wohnenden
Ackermanns Hoff. Während derselbe

niederliegenden Frau einen Besuch ab-
stattete und die älteren Kinder Haus-
wirthschaftliche Arbeiten verrichkicn,

machte sich der etwa 4jährige Sohn in

Kleinen mit solch«r Wucht in das Ge-

Mannesjahren stehende GastwirthOchs

Ochs lebte in den besten Vermögens-

verhältniffen. Er hat die That wohl
in einem Anfall von geistiger Umnach-

End« gemacht.

Mitteldeutsche Staaten.
Braunschweig. Dieser Tage

alter braunfchweigischer Offizier, der

Oberst Maximilian v. Förster. Er
wurde am 21. Februar 1824 zu
Blanlenburg als Sohn des dort 1865

Eichen berg. Hier stürzte die
beim Gutsbesitzer Schmidt bedienst«!?
17jährige Magd Elly Röhr durch das

Schädelbruch, an dessen Folgen es ge-

storben ist.
Forst. In der Müller'schen Ei-

Thier- und Pflanzenschutzes zurück-

Greiz. Der Fabrikant Louis Fi-

Kachlen.
Freiberg. Der Kirchner an St.

Nikolai, Georg Friedrich Justus
Busch, beging lürzlich fein 50jähriges
Bürgerjubiläum.

Kötzschenbroda. Letztens ist
hier im 83. Lebensjahre der Geh, Me-

Korreltionär Julius Hempel aus
Ober - Od«rwitz hat sich im Amtsge-

in Löbau erhänat.
Rodewisch. der im Bau be-

griffenen Villa des Fabrikbesitzers
Rüdiger brach Feuer aus. Das Erd-

vogtländische Großindustrielle der

ret, ist im Alter von 57 Jahren ge-

Kelsen-Z>ar>,illadt.
Darmstadt. Staatsminister

Dr. Rothe ist gestorben. Karl Rothe
ist am 2. Juli 1840 hier geboren, be-
suchte das Gymnasium seiner Vater-
stadt, studirte in Gießen und Heidel-
berg Rechtswissenschaft und war bis
zum Jahre 1866 im Justizdienst thä-tig, worauf er bei dem Sekretariat des
großherzcglichen Ministeriums des
Großherzoglichen Hauses und des
Aeußeren verwandt wurde. 1898
wurde er Großherzoglicher Staatsmi-
nister. Minister des Großherzoglichen
Hauses, des Aeußern und des Innern
unv zugleich zum Bevollmächtigten
zum Vundesrathe bestellt.

20 Jahre alte Marie Appel in der

richtsbehörden stattfinden.

Nürnberg. Die als des Raub-
mordes an der Privatierswittwe Mar-

Kreutz«. Weißlopf und
ben ihr anfängliches Leugnen aufge-
geben und. da sie sahen, daß das ge-
gen sie vorliegende Belastungsmaterial
sich fortgesetzt mehrte, zu einem Ge-
ständniß sich herbeigelassen. Der Va-
ter des Gedankens war der oft be-
strafte Bodechtel, der die Gelegenhei:

zum Ableben Mitglied der hiesigen

Liedertafel, Mitglied der Gi-

Berg b. Landshut mit Hausirern in
Streit, in dessen Verlauf er derart zu-
gerichtet wurde, daß er bald nach sei-
ner Verbringung in's Krankenhaus
starb. Die Thäter Hofbauer und
Dammbeck sind verhaftet worden.

Weißenburg. Die hier ver-
storbene Privatiere Frl. Elise Mulle:

20,000 Mark und 8000 Mark der Ge-

Müllerschen Waldlapelle.

rin L. Meidert ihr 25jähriges Ju-

Zeit brach in einer Scheune Feueraus, welches alsbald nicht blos das der
Wittwe Vogt gehörige Wohnhaus er-

Amtsgericht Tübingen abgeliefert.

Kehl. Hauptlehrer Heinrich Geb-
hard, ein intelligenter Vertreter der
Lehrerinteressen, der gleichfalls hoch-
verdiente, langjährige Bezirksvorstand
der nationalliberalen Partei im Ha-
naiierland, ist nach langem, schwerem
Leiden im vorgerückten Älter gestorben.

Mannheim. Unlängst wurde
aus dem Rheinsporen beim Virlen-
häuschen die Leiche des ledigen, 29

Jahre alten Bäckers August Zimmer-
mann von Sontheim, Oberamt Hei-
denheim, geländet. Zweifellos liegt
Selbstmord vor.

Pforzheim. Im Hause Obere
Augasse 53 entstand ein kleiner Zim-merbrand, bei welchem ein 8 Monate
altes Kind erstickte. Die Eltern, Kü-
fer Otto Erdmann und Frau, waren

ihrer Rückkehr das Kind todt vor.
Seckenheim. Vor Kurzem fiel

der 45 Jahre alte Landwirth Georg

ter und brach einen Fuß. Er zog sich
durch eine äußere Verletzung eine Blut-
vergiftung zu und erlag alsbald seinen

Ziegelhausen. Infolge un-
vorsichtigen Hantirens mit einem Ge-

verbracht.
Llbeinpsalz.

Callbach. Vor kurzem machte
der Polizeidiener Steeb durch Erhän-

einige Male die Wahrnehmung ma-
chen, daß aus feiner Wirthskasse Geld

in seiner Wirthschaft. Durch Zufall
deckt. Als nun der Wirth mit dem
Bürgermeister in Steebs Behausung
kam, fanden sie ihn auf dem Speicher,
wo er sich erhängt hatte. Er stand
schon in vorgerücktem Alter.

Mann von 36 Jahren, siel bei Räu-

hinuntergerollt wäre. Dies» Stein
fiel ungillcklicher Weise auf den 801 l
und drückte ihn todt.

Neust a d t. Hier wurde die
Kutschersfrau Sauter nebst ihrer 21-
jährigen Tochter wegen Verdachtes
des Kindesmordes verhaftet. Die
Tochter schaffte nach ihrem Gestand«

Gefängniß verurtheilt.
Metz. Vor kurzem ist der Gouver-

neur von hier, General der Kavallerie

Elsaßlothringischen 'Jndustrie-Gesell-
trugs und Hehlerei zu 18 Mona-
ten Gefängniß und 3000 Marl Geld-

Schwerin. In der hiesigen!
Domkirche ist vor einiger Zeit der >
Musikdirektor George Hepworth, der
am 22. Dezember v. I. fein 80. Le-

stiMt. zz d d
Arbeiter. Reese von vor

G a l l i n. Brotfahrer HarmS schoß
sich im Pferdestall eines auswärtigen
Gasthofes mit einem Revolver eine

Kugel in den Kopf. Er wurde leb-

stand, man möge seinen Herrn gefäl-
ligst gleich von dem Vorfall in Kennt-
niß setzen.

Hirschburg. Die Rettungsme-

daille ist von dem Großherzog verlie-
hen worden dem Vüdnersohn Paul
Jenß Hierselbst. Jenß rettet« hier bei
einem Brande «ine Frau.

Heppens. Das Fest der Silber-
hochzeit feierten die Eheleute S. Voß
und Frau.

Vechta. Plötzlich in tiefe Trauer
versetzt wurde die Familie des Zahn-
technikers Viesen Hierselbst. Der vier-
jährige Sohn gerieth in den hinter
dem elterlichen Hause fließenden Ci-
tadellgraben und ertrank. Die ange
stellten Wiederbelebungsversuche waren
leider erfolglos. Vielson befand sich
auf einer Geschäststour in Kloppen-
iurg.

Ireie Städte.
Hamburg. Im Norden unse-

rer Stadt hat sich wieder ein« Fa-
milientragödie abgespielt. Kürzlich
verschwand aus der Wohnung seines

Robert Gewert! die Mutter des Kna-

nem Nagel den Schiffer H. W. Ort-

Schiveiz.
Biasca. Der aus Mülhausen i.

E. heimkehrende Kastanienbrater Ada-

men ui?d dem Landcsgericht eingelie-
fert. Dr. F. H. Pughe wurde als

Privatdozent für englische Sprache u.

lassen. Letztens wurde vor dem

Hause 118 der Favoritenstraße eine äl-
tere Frauensperson von einem Motor-
wagen der städtischen Straßenbahnen
erfaßt und zur Seite geschleudert. Sie
stürzte leblos niever. Man berief die
Freiwillige Rittungsgesellschaft, doch
konnten die Aerzte bloß den infolge

Tod konstatiren. Die Todte wurde als
die 59jährige Wittwe Franziska Anna

Bock. Favoriten, Eugengasse No. IS
wohnhaft gewesen, agnoszirt. Den

Unfall treffen.

Kopstal. In der Nacht wurde

mes aus Kopstal auf der GrubeHeinz-
b-rg m Esch a. d. Alz von herabfal-
lendem Gestein so schwer verletzt, daß

starb.
S Z H Ip' >

Selbstmordes zu erwecken. Nun hat
sich der Thäter im Gefängniß selbst
erhängt.

Wegen Entführung ei-
ner Minderjährigen wird ein 22jäh-

aus Königsberg i. Pr. von den dor-
tigen Behörden steckbrieflich verfolgt;
er wird beschuldigt, ein 17jähriges

Philosopie, Seminarvorsteher und
wissenschaftlichen Lehrer ausgegeben.
Es wird vermuthet, daß sich dasPaar
nach einer größeren Stadt Deutsch-
lands geflüchtet hat.

Eine zweifache Kindes-
mörderin wurde in der Person der
38jährigen Fabrilarbeiterin Mari-
»nne Fritilen in Frankstadt bei Trop-
pau zur Haft gebracht. Sie war vor

bunden worden, die sie sofort nach der
Geburt erwürgte. Die Leichen ver-
steckte sie zunächst in ihrem Reisekoffer
und verscharrte sie später während der

Nacht im Garten. Das Verbrech»»
wurde aber bald entdeckt und die
Mutter festgenommen. Der Vater des
Zwillingspaares, der an dem Doppel-
morde mitbetheiligt sein soll, hatte
inzwischen das Weite gesucht und
konnte bisher nicht dingfest gemacht
werden.

Die Wiedereinführung
der Vollstrachten in Württemberg ist
nicht aussichtslos. Nachdem vor eini-
gen Jahren in Stuttgart eine grohe
Ausstellung schwäbischer Volkstrachren
die allgemein« Aufm«rlsamleit aus

die Pr«sse legi« «in starkes Interesse
für diese Bestrebungen an den Tag.

Auf dem Lande wirkten die Geistlich«»
und Lehrer lebhaft für die Sache, und

können besonders aus den Oberäm-
tern Tübingen und Calw schöne Er-
folge melden. In einem größeren
Landorte ließen sich von 24 Konfir-
manden 19 in der heimischen Tracht
einsegnen, in einer anderen Bauern-
gemeinde sogar alle. In den Orten mit

vorwiegender Fabrilbevöllerung sind
dagegen noch leine oder nur kleine
Erfolge zu verzeichnen.

Ein Land Wirth Namens
Loseph Konwica in Janowitz bei
Friede! in Posen wurde von seiner
Frau, seiner Tochter und dem in fei-
nem Hause wohnenden Aftermiether
Bohacek auf bestialische Weise todrax--
schlagen. Konwica kam vor einiger»
Tagen Abends etwas angeheitert nach
Hause und gerieth mit seiner Frau irr

Streit. Sie machte ihm Vorwurfe
wegen Geldverschwendung und be-
gann, ihn zu prügeln. Konwica ge-
rieth in Zorn und drohte seiner Frau
und seiner erwachsenen Tochter, daft
er sie mit einem Messer erstechen
werde. Auf die Hilferufe der Frauen
eilte der im Hause als Aftermiether
wohnende 60 Jahre alte Jgnaz Bo-
hacek herbei. Die drei stürzten sich
nun aus Konwica und warfen ihn zu
Boden, wo ihn die Tochter festhielt.
Seine Gattin holte dann einen starken
Holzprügel und schlug damit so lange

los, bis er bewußtlos wurde. In
ihrer Wuth warf die Frau dem Be-
wußtlosen noch mehrere Geschirrstinte
an den Kops, so daß er aus mehreren.
Nässenden Wunden blutete. Schlieft»

zündete sich, und sofort brannten die.
Kleider des Bewußtlosen in hellen
Flammen. Nachdem man das Feurr

wurde rasch beschlossen, sämmtliche
Spuren der That zu verwischen. Man
entfernte die Reste der halbverbrarrn-

Auf Grund der Untnsuchungsergeb-
nisse erfolgte die Verhaftung der
Todtschläger.


